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Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ade Nachm. angenommen. 


Deutſchlan d. 


A Berlin, 27. Sept. [Aus dem Kreiſe Lübben.) Vor 
elwa einem Jahre erregte es Aufſehen, 
Kreiſes Lübben, Graf Schulenburg, eine Verordnung erließ, wonach 
die Verabreichung von milden, Gaben an bettelnde Perſonen beſtraft 
werden ſolle. Man hat inzwiſchen nichts davon gehört, ob dleſer 
elgentbümliche Exlaß jemals zu Beſtrafungen geführt hat. Ohne 
Zweif 1 werden im Kreiſe Lübben ebenſo wie überall in der Welt, 
ſeltdem zahlreiche Perſonen don arbeitsloſen oder kranken, auf 
Unterſtützung angewieſenen Leuten um Verabreichung von Geld oder 
Nahrungsmitteln angegangen worden ſein und jenes oder dieſe 
hergegeben haben. Daß ſolche Fälle nicht zur Kenntniß des Land» 
raths gelangt fein ſollten, iſt nicht anzunehmen; er wird denn auch 
wohl der Meinung geworden ſein, daß auf dieſe Weiſe nicht der 
Wanderbettelei entgegengetreten werden kann. Indeſſen bleibt der 
Landrath von Lübben ein Freund ſcharfer Verordnungen; ſoeben 
hat er im Kreisblatt bekannt gemacht, daß ein Gemeindevorſteher 
einem Ortsinſaſſen, der von bedeutenden Verluſten in ſeinem Vieh⸗ 
beſtande und ſonſt noch vielem Unglück heimgeſucht worden, eine 
darauf hezügliche amtliche Beſcheinigung ausgeſtellt, und daß der 
Betreffende, dieſe Beſcheinigung in der Hand, die Hausbettelei in 
großem Stile betrieben habe. Graf Schulenburg unterſagt es ſehr 
energiſch, derartige Beſcheinigungen auszuſtellen, und wird im 
Wlederholungsfalle „eine empfindliche Ordnungsſtrafe feſtſetzen“. 

Der Fall liegt in der That etwas anderes als derjenige des vor⸗ 
jährigen grundſätzlichen Verbots der Verabreichung milder 
Gaben, aber für die Auffaſſung des betreffenden Landraths von 
der Behandlung ſolcher Fragen, die zu den ſchwierigſten Problemen 
der Sozialpolitik gehören, iſt auch er charakteriſtiſch. 

— Die „Konſ. Korr.“, deren Leiter Herr von Man⸗ 
teuffel, früher der nächſte Freund des Herrn v. Ha m⸗ 
merſtein, iſt, hat ſich bemüßigt geglaubt, den Fall Hammer⸗ 
ſtein als endgiltig abgethan zu bezeichnen. Auch andere 
konſervative Blätter mahnen dringend, die Angelegenheit ruhen 
zu laſſen. Dagegen ſchreibt die „Frankf. Ztg.“: 

Sonſt ſehr redſelige Blätter gehen immer noch ſehr obenhin 
darüber hinweg, daß der allgemeine Charakter der 
Hammerſteinſchen Verbrechen bereits am 
2. April von der „Kleinen Preſſe“ in unzwei⸗ 
deutiger Form veröffentlicht worden iſt, und daß 
gleichzeitig geſagt worden iſt, daß innerhalb der „Kreuzztg.“ und 
des Komitees und zum Theil auch innerhalb der konſervativen 
Partei ſich ein Kampf abſpielte, in welchem die 
anſtändigen Leute zu unterliegen drohten, 
theils ſchon unterlegen waren, und in welchem Hammerſtein ohne 
das Eingreifen der Preſſe noch auf längere Zeit Sieger geblieben 
wäre. Noch einmal: dieſe Dinge waren im März und April einer 
größeren Anzahl Perſonen bekannt; angeſehene Konſervative hatten 

die ſofortige Entfernung Hammerſteins verlangt, andere unter⸗ 
hielten ſich über die Hoffnung, daß er ſich demnächſt erſchießen 
oder fliehen werde. Trotzdem blieb er im Amt und 

n den Mandaten. . Man ſollte meinen, daß an der 
Klarſtellung dieſer Vorgänge auch die große Zahl kon⸗ 
lervativer Parlamentarier ein Intereſſe 
habe, die unſchuldig an ihnen find, noch mehr diejenigen — und 
e3 find hochgeſtellte Perſonen darunter —, 
die ſich wenigſtens bemüht haben, den Hammerſtein als Parla⸗ 
mentarier und Chefredakteur zu beſeltigen. Die Frage, wie es 
möglich war, daß der bereits genügend erkannte Mann ſich noch 


jo lange halten konnte, bedarf einer öffentlichen Antwort, wenn es P 


auch einem oder dem anderen in hoher amtlicher 
Stellung befindlichen Manne unbequem fein 
mag, ſeine Befähigung zur finanziellen Leitung und allgemeinen 
Ueberwachung auch nur eines Zeitungsunternehmens dabei klar⸗ 
geſtellt zu ſehen. 3 
Die oſtpreußiſchen Konſervativen haben 
in ihrem Ausſchuß „einſtimmig“ konſtatirt, daß die Hammer⸗ 
ſteinſache, ſo bedauerlich ſie an und für ſich auch ſei, auf 
den Beſtand und die Geſchloſſenheit der konſervativen Partei 
Oſtpreußens, ſowie auf ihre ſelbſtändige politiſche Richtung 
keinen Einfluß ausüben könne. In der Partei muß es doch 
Start krachen, wenn derartige Selbſtverſtändlichkeiten mit fo viel 
Wichtigthuerei hinauspoſaunt werden dürjen. 

— Für ein Reichsverſicherungsgeſetz trilt auch 
der deutſche Land wirthſchaftsrath ein. Er hat ſich im 
verfloſſenen Jahr mit den Vertretern der deutſchen Vlehverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften in Verbindung geſetzt, um Normalbiehverſiche⸗ 


Trungsbedingungen feſtzuſtellen. Um die Uebereinſtimmung der j 


Geſetzgebung in den einzelnen Landestheilen zu erzielen, hat der 
Landwirthſchaftsrath beantragt: Die deutſchen Staatsregierungen 


möchten auf den Erlaß eines angemeinen Reichsverſicherungsgeſetzes > 
binwirken; ſo lange eine reichsgeſetzliche Regelung nicht eintritt, J 
Allgemein für die Ausübung des Verſicherungsgewerbes Konzeſſions⸗ 5 


pflicht, verbunden mit einer regelmäßigen und ſtrengen ſtaatlichen 
Aufficht über die Geſchäftsfübrung der Verſicherungsgeſellſchaften 
geſetzlich einführen; ſoweit die Viehverſicherung in Frage kommt, 
auf die Annahme der mit überreichten „Normalbedingungen und 
tatut“ ſeitens der in ihrem Gebiete arbeitenden Verſicherungs⸗ 
eſellſchaften Bedacht nehmen und womöglich dieſe Annahme zur 
Vorbedingung der Konzeſſtonsertheilung machen. 

— Der Centroalvorſtand des Landwirthſchaftlichen 
Vereins für Rheinpreußen beſchloß in ſeiner jüngſten 
Sitzung auf Antrag des Abg. Knebel, wiederholt bei der Regierung 
wegen Einführung eines Quebracho⸗Zolles dringend vor⸗ 
ſtellig zu werden. Zur Begründung führte der Antragſteller nach 
der „Frankf. Ztg“ aus, nach der Reichstagsverhandlung über die 
bekannte Petitſon, welche der Regierung zur Berückſichtſaung über⸗ 
wieſen wurde, ſeien von dieſer keinerlei Schrüte im Sinne der 
Petition gethan worden. Nun fet aber inzwiſchen die Lage der 
Schälwaldbeſitzer noch ſchlimmer geworden; der Preis des Qlebracho⸗ 


daß der Landrath des 


holzes ſei nämlich ſeitdem fo ſehr geſunken, daß der Eichenrinde ein 
lohnender Wettbewerb nunmehr unmöglich jet. 5 

— Gegenüber der Meldung, daß dem Reichstage in der näch⸗ 
ſten Tagung auch der in Vorbereitung befindliche Geſetz⸗ 
entwurfüber das Apothekenweſen zugehen werde, iſt, 
nach den „Berl. Bol. Nachr.“ zu bemerken, daß die Vorbereitungen 
für die Herſtellung des Entwurfs noch nicht beendet find und daß 
auch nach dieſer Fertigſtellung gemäß einem von der Regierungs⸗ 
ſeite gegebenen Verſprechen erſt die Intereſſenten ſelbſt zur Begut⸗ 
achtung der in Aus ſicht genommenen Neuregelung herangezogen 
werden dürften. Bei dieſer Sachlage iſt nicht anzunehmen, daß ſich 
die Meldung von der Einbringung des Geſetzentwurfs über das 
fen e in der nächſten Tagung des Reichstages beſtä⸗ 

gen wird. 0 

—! Da die für das Verfahren von dem Patentamte aus⸗ 
geſtellten Vollmachten nicht ſelten über den Umfang der dem 
Vertreter eingeräumten Befugniſſe Zweifel laſſen oder an ſonſtigen 
Unklarheiten leiden, hat das Patentamt zur Vermeidung der hier⸗ 
mit verbundenen Welterungen den Betheiligten empfohlen, der 
Ausſtellung der Vollmachten künftig erhöhte Aufmerkſamkeit zus 
zuwenden, insbeſondere beſtimmter zum Ausdruck zu bringen, in 
welchem Umfange die Vollmacht ertheilt werden ſoll. Für das 
Verfahren in Patentangelegenheiten kommt namentlich in Betracht, 
ob der Vertreter auch zur Zurücknahme der Anmeldung, zum Ver⸗ 
zichte auf das Patent, zur Empfangnahme zu erſtattender Gebühren 
und zur Vertretung im Nichtigkeits⸗ und Zurücknahmeverfahren bes 
fugt ſein ſoll. 

— Die Anlage einer Fernſprech⸗Verbindung 
zwiſchen Berlin und Brüſſel dürfte, laut den „Berl. Pol. 
Nachr.“, noch etwas auf ſich warten laſſen, ungeachtet ſie von den 
beiderſeitigen Intereſſenten als ein dringendes Bedürfniß bezeichnet 
wird. Wie es heißt, nähme die belgiſche Regierung an dem Koſten⸗ 
punkt Anſtoß obaleich derſelbe durchaus kein übermäßig hoher iſt. 
Vorläufig will man in Brüſſel den Fernſprechanſchluß nur bis 
Köln genehmigen. Es kann aber keinem Zweifel unterliegen, daß, 
wenn er exit einmal für dieſe Strecke funktionirt, ſeine Weiter 
führung bis Berlin ſich zu einem unabweisbaren Gebot der Noth⸗ 
wendigkeit geſtaltet. 2 

— Geſtorben iſt in Mainz der frühere Oberbürgermeiſter 
Dr. Oechs ner. Oechsner war am 18. Februar 1822 geboren 
und ſtand bereits 1848 in der politiſchen Bewegung. Er wurde 
damals wegen Hochverraths angeklagt und mußte für ſeine Ueber⸗ 
zeugung im Gefängniß büßen. Er hat deshalb ſeine politiſche 
Anſchauung nicht geändert. Bis zuletzt war er Mitglied der demo⸗ 
kratiſchen Partei. Seit 1866 gehörte er der heſſiſchen Stände⸗ 
kammer an; auch hat er als Mitglied der Volkspartei den Reichs⸗ 
tagswahltreis Mainz⸗Oppenheim während der dritten Legislatur⸗ 
periode im Reichstage vertreten. 


Lokales. 
Poſen, 28. September. 
un, Die Kartoffelernte, welche in der Umgegend von Poſen 
jetzt beendet iſt, hat ſehr gute Reſultate geltefert. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde eine 
Arbeiterfrau, welche im Verdachte ſteht, einer Miethsfrau auf der 
St. Martinſtraße einen Hundertmarkſchein geſtohlen zu haben, zwei 
Dirnen, zwei Obdachlose, ein Arbeiter, der in der Gr. Gerberſtraße 
die Paſſanten beläftigte. — Gefunden: ein goldenes Kreuz, ein 
Portemonnaie mit Inhalt und ein Trauring in einer Droſchke, 
eine Handtaſche mit Inhalt, ein Bund Schlüſſel, ein Dienſtbuch, 
zwei einzelne Schlüſſel, ein 50⸗Markſchein. — Verloren: ein 
ortemonnaie mit Inhalt, ein Portemonnaie mit 4 M. Inhalt 
und einem Trauring gez. N. R. 1. V. 1866, eine Brille mit Stahl⸗ 
einfaſſung, ein Cheviokrock und Jaquet. — Zugelaufen: ein 
kleiner gelber Hund. — Zugeflogen: vier Tauben. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Görlitz, 27. Sept. [Die VI. Wanderverſamm⸗ 
lung und Ausſtellung des deutſchen bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins!] iſt heute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr im Etabliſſement der Aktienbrauerei bier felerlichſt 
vom Oberbürgermeiſter Büchtemann eröffnet worden. Der frühere 
Oberpräſident von Schleſien, Wirkl. Geh. Rath D von Seydewitz 
und der Landeshauptmann der Oberlauſitz, Kammerherr Dr. 
von Seydewitz ſowie zahlreiche andere Ehrengäſte wohnten der 
Eröffnung bei. Die Verhandlungen, denen Hunderte von Imkern 
beiwohnten, eröffnete Oberbürgermeiſter Büchtemann mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Die Ausſtellung iſt aus Deutſchland und dem 
Auslande reich beſchickt. i 
se Löwenberg, 26 Sept. [60jährige3 Amts⸗ 

a Am 16. Oktober d. J. feiert, wie das „Hirſchb. 
Tagbl.“ berichtet, der Senior der aktiven evangeliſchen Geiſtlichen, 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 28 September. 


r. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) | (143,0 


Major v. Tetau a. Oſtrowo, Fabrikant Lucke a. Rathenow, Ritter⸗ 


gutsbeſitzer Pohlenk a. Kopaſchetze, Lieutenant Hollweg a. Brom⸗ 9 


berg, Fabrikbeſitzer Darege a. Lauenburg, Staatsanwalt Dr. Lierſch 
a. Konitz, Opernſänger Braun a. Berlin, Frau Privatier Zimmer⸗ 
mann a. Frobeln, die Kaufleute Küper, Blauſtein u. Lindemann a. 


Berlin, Froſt a. Burg, Hörner a. Hanau, Wolf a. Chaux de fonds 
Birkhahn a. Zella, Frenzel a. Nauheim, Singer a. Saaz, Tauſer 
a. Sangerberg, Apfel a. Nürnberg, Stiefel a. Mainz, Lehmann a. 
Danzig u. Grosbendtner a. Plauen. 
ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Lieutenant Deves a. Dieuze, Lieutenant d. Reſ. Keibel 
a. Steglitz, die Rittergutsbeſitzer v. Hanſemann a. Pempowo, 
ouanne a. Malinie u. Zawadzki mit Frau a. Poſen, Landrath 
dael a. Schwerin a. W., Fabrikbefitzer Wimmer a. Lengenfeld, 
die Kaufleute Leonhard, Medow u. Peter a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Mendorf u. v. Le⸗ 
nartowicz a. Berlin, 
Maler Strzyczynski a. Reiſen, Fabrikant Pichter a. Magdeburg, 
Propſt Hannemann a. Schwerin, Dr. Nieeinski a. Suwallti, 
Zenkteler a. Tremeſſen, Dr. Likowski a. Czersk, die Rittergutsbeſ. 
Graf v. Zoltowski a. Czacz, Müller mit Familie a. Bednary und 
Lyskowskk a. Jelitowo, Avantageur von der Loge a. Frankfurt a. O., 
Frau Tiampezynska m. Tochter a. Biernatki. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſ. 
Chrzanowski a. Gozdawa, Ingenieur Windrich a. Krotoſchin, Wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Lehrer Bredehoeft a. Oſtrau, Verſich.⸗Inſpektor 
Heickerodt a. Magdeburg, Baumeiſter Reitz a. Poſen, Beamter Bo⸗ 
chenski a. Krakau, Gerichts⸗Aſſiſtent Dytkiewicz a. Bochum, die 
Kaufleute Neuber a. Frankfurt a. O., Karl a. Conſtanz, Gala zka 
a. Wirſitz, Nawrocki u. Moderskl a. Kurnik. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Bornſtein u. 
Berghäuſer a. Berlin, Vogel u. Jacobi a. Dresden, Chaffak aus 
Erfurt, Männel a. Frankenberg, Beck a. Einſtedel, Schneider aus 
Reichenbach, Illgner a. Liegnitz, Schaar a. Düſſeldorf u. Hellert 
a. Stettin, Fabrikant Deumer a. Schmiedeberg, Ingenieur Stein⸗ 
bach a. Liegnitz. 

O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Zaborowski a. Inowrazlaw, Lehmann a. Berlin, Caſſenz a. Ger⸗ 
mersheim u. Köckler a. Hohenlimburg, Landwirth Karsmar a. Pa⸗ 
leſtina, Oberamtmann Hohenſee a. Wengert, Genoſſenſchaftsinſp. 
Johanſen a. Neuwied, Fabrikant Brandt a. Berlin, Steuerbeamter 
Frauſtadt m. Frau a. Poſen. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Werkmeiſter Weiß a. Kreibitz, Ingenieur Kohls u. Schneiderinnen 
Frls. E. Paukſtadt, M. Paukftadt u. Kähne a. Berlin, Wagen⸗ 
fabrikant Wäha m. Frau a. Glogau. 


Handel und Verkehr. 

* Deutſchlands auswärtiger Handel. Nach dem Auguſt⸗ 
heft der vom kalſerl. Stattſtiſchen Amt herausgegebenen Nachwelſe 
über den auswärtigen Handel des deutſchen Zollgebiets beträgt 

te Einfuhr die Ausfuhr 
im Monat Auguſt 1895: 32 775 110 D.⸗Ztr. 20 185 a D.-Btr. 


0 1894: 29 690 140 20 

mithin mehr in 1895: 1436 261 B. Sir. 

PR Mengen der Einfuhr ſowohl als der Ausfuhr find dem⸗ 
na 


3 084 970 D.⸗Ztr. 
erheblich höher als diejenigen des gleichen Monats im 
Jahre 1894. 
Die Jahresabſchnitte Januar⸗Auguſt ergeben für die 
Einfuhr A 


usfuhr 
Januar⸗Auguſt 1895: 205 367 480 D.⸗Ztr. 151 705 450 D.⸗Ztr. 
© 1894: 207 000 121 143 738 430 „ 
mithin in 1895 mehr — 7967 020 8, Bir. 
weniger 1632 641 D.⸗Ztr. 


Während ſich bis zum März dieſes Jahres der Geſammt⸗ 
ſpeztalhandel, ſoweit ſich dies überhaupt nach den Mengen Zahlen 
beurtheilen läßt, gegen das Jahr 1894 immer ungünſtiger ge⸗ 
ſtaltete, iſt hierin vom April an Aenderung eingetreten, indem ſich 
das Minus in den einzelnen Monaten des 

egen das Vorjahr immer mehr verringerte und im Juli und 
uquft ſich ein Ueberſchuß ergab. Zieht man in Betracht, daß 
das günſtige Ergebniß hauptſächlich dem Steigen der Ausfuhr 
zuzuſchreiben iſt, und erwägt noch den Umſtand, daß in der Ein⸗ 
fuhr Rohſtoffe und Nahrungs⸗ und Genußmittel der Menge nach 
überwiegen, für die im Allgemeinen niedrigere Preiſe gelten, in 
der Ausfuhr dagegen Foam Fabrikate vorherrſchen, To 
wird man den geſammten auswärtigen Spezialhandel des Jahres 
1895 auch höher bewerthen dürfen als denjenigen des gleichen Zeit⸗ 
abſchnittes im Vorjahre. Somit kann eine Beſſerung der 
Lage des auswärtigen Handels und eine U m⸗ 
kehr von der ſeitherigen rückläufigen Bewe⸗ 
gung deſſelben feſtgeſtellt werden. 


ue Liquidations⸗Kurſe per Monat Septbr. in Berlin. (Die 
eingeklammerten Ziffern find Aug.⸗Kurſe.) Zproz. Deutſche Reichs⸗ 
anleihe 99,50 (100,10), Zproz. Preuß. Konſols 99,80 (100,10), Oeſterr. 
Kredit 251.5) (253,00), Lombarden 48,00 (47,10), Franzoſen 166,25 
(175,00), Berliner Handelsgeſellſchaft 170,75 a Darmſtädter 
Bank 165,50 (164,00), Deutſche Bank 215,50 (207,75), Diskt.⸗Kom⸗ 


97,00 (95,50), Werrabahn —,— (—,—), Böh 
% ſtbahn EN (—,— 7 ch 
anada 58.50 (84,10), Gotthardbahn 183,50 (185,50), Italieniſche 


—), Prince 


7,50 (94,50), do. 1890 97,75 (94,80), Oeſterr. 1860er Looſe 156,25 
(157,25), Ruſſiſche 4 roz. Konſols 102,00 (102,75), do. 1880er An⸗ 
leihe: 101,75 (102,00), Aproz. Ruſſiſche Staatsrente 67,40 (67,75), 
do. 3½ proz. Gold 95,60 (97,25), konv. Türken 25,90 (26,10), Türken = 


nn 3 d f 
in den Städten der be ee 


Gulski a. Amerika u. Steimetz a. Breslau, 


laufenden Jahres 
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£ 64500 Bochumer Gußſtahl 177,50 (169,50), 


er 
EN 5 


5 looſe 140,00 (138,50), Türkiſche Tabak⸗Regle⸗Aktien 254,00 (252,00), 


Ungarische 4proz. Goldrente 103,30 (103,60), do. Kronen 99,80 
Konſolidation 216,50 
16,00), Dannenbaum 114,50 (119,50), Dortmunder Union⸗Stamm⸗ 
Prioritäten 80,25 (78,25), Gelſenkirchen 187,89 (185,50). Anglo⸗ 
Cont.⸗Guano 120,00 (129,00), Hamburger Packetfahrt 116,50 (108,00), 
Harpener 174,00 (174,0), Hibernia 178,50 (175,50), Laurahütte 
155,50 (147,25), Nordd. Lloyd 118,50 (112,00), Truſt⸗Comp. 157,75 
155,25), Ruſſiſche Noten 219,75 (219,25), Sardinier —,— (—,—), 
ationalbank f. D junge —,— (—,—). Heutiger amtlicher Durch⸗ 
ſchnitts⸗Kurs für Deutſche Fonds und Elſenbahn⸗Aktſen. Amtlicher 


Durchſchnitts⸗Kurs vom 28. d. M. für öſterreichiſche Noten, Wechſel 


pr. Wien und Petersburg. 

Zur Lage der Berliner Textilinduſtrie. Der Verkehr 
in der pieſigen Stoffbranche war in der letzten Woche ein außer⸗ 
ordentlich ruhiger und die Umſätze nur ſehr geringfügig. Ebenſo 
ſtill war der Geſchäftsgang in den Konfekllonsbranchen, ungünſtig 
Beeinflußt durch die zu warme Witterung. Günſtiger iſt die Lage 
in der Strumpfwaarenbranche; im Speziellen haben die Fabri⸗ 


kanten in Strumpfwaaren für das Inland wie für das Ausland II 


gleichmäßig gut zu thun. Die Teppichfabrikanten arbeiten ſehr 
ſtark in billigen Qualitäten und verfügen über gute Aufträge auf 
längere Zeit hinaus. Für Chales und Tücher iſt man mäßig be⸗ 
ſchäftigt. Das Wollgeſchäft vlieb, ſoweit deutſche Wollen in Betracht 
kommen, bislang von der neuen Hauſſebewegung, welche von der 
Londoner Wollauktion gemeldet wird, wenig beeinflußt, für Cap⸗ 
wollen entwickelte ſich regerer Verkehr. Desgleichen ſind Kämm⸗ 
linge und wollene Abfälle gefragter. Auch auf dem hieſigen Garn⸗ 
markt bet das Reſultat der Londoner Auktion nicht den erwarteten 
Eindruck gemacht, inſofern, als die bieftgen Konſumenten und 
Händler ſich nicht veranleßt fühlten, größere Unternehmungen zu 
machen. Die Preiſe für wollene Garne wurden weiter nicht 
ara erhöht, ebenfo zogen baumwollene Garne die Preiſe 

** Phönix, Aktien Geſellſchaft für Bergbau. Der Ab⸗ 
ſchluß der Geſellſchaft weiſt einen Bruttogewinn von 2862000 M. 
aus. Die Generalunkoſten betragen 265 000 M., zu Abſchreibungen 
werden 824000 M. verwendet. Der Aufſichtsrath beſchloß in feiner 


heutigen Sitzung, der Generalverſammlung die Vertheilung einer & 


Dividende von 10 Proz. in Vorſchlag zu bringen. 

Berlin, 27. Sept. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter nach Tralles (100 Liter a 100 Proz.) 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe: am 20. Sept. 54,2 M. bez., mit 70 M. Verbrauchsabgabe 
am 20. Sept. 34,6—34,4 M., am 21. Sept. 34,5—343 M., am 23. 
Sept. 34,1 M., am 24. Sept. 33 9—33,7 M., am 25. Sept. 33,4 
bis 33,5 M., am 26. Sept. 33,9—33,7—33.8 M. 

* Berlin, 27. Sept. [(Wollwochenbericht.] Der 
Abzug von den hieſigen Lägern iſt ſewohl in deutſchen Rücken⸗ 
wäſchen, wie auch in ſchwarzgeſchorenen guten Schmutzwollen in 
der jüngſten Berichtswoche ein befriedigender geweſen, ohne jedoch 
die in der Vorwoche gethätigten Umſätze zu erreichen. Das an die 
inländiſche Tuch» und Stofffabrikantenſchaft abgeſetzte Quantum 
belief ih auf ca. 1000 Ctr. Rückenwäſche in einer Preislage von 
116—125 Mk. und auf ca. 500 Ctr. ſchwarzgeſchorene, fogenannte 

Schmutzwollen. Für beſſere Schmutzwollen wurden von den 
Käufern 48—50 Mk., für mindere Waare 45—46 Mk. pro 50 Kilo⸗ 
gramm bewilligt. Bevorzugt erwieſen ſich andauernd die beſſeren 
Sorten, die in unſeren gut aſſortirten Beſtänden noch immer vor» 
handen find. Käufer in dieſer Berichtsperiode waren namentlich 
Fabrikanten aus Cottbus, Luckenwalde und Forſt N. L. Im An⸗ 
ſchluſſe an die am Mittwoch eröffnete Londoner Woll⸗Auktion, 
welche für auſtraliſche Wollen mit 15 pCt. und für Kapwollen mit 
10 Ct. Aufſchlag gegen letztgezahlte Preiſe eröffnete, blieb auch am 
hleſigen Platz die Tendenz feſt. Aus den Provinzen waren nur 
mäßige Einlieferungen zu verzeichnen. 

* Wien, 27. Sept. Ausweis der Südbahn in der 
anche 155 17. bis 22. September 1000 367 Fl., Mehrereinnahme 


W. B. Warſchau, 28. Sept. [(Hopfenmarkt.] Stimmung: 
Stetig. Hopfenpreiſe: 7½—11 Rubel per Pud. 

** London, 24. Sept. [Hopfenbericht von Lang⸗ 
ſtaff, Ehrenberg u. Pollak.] Im Markte iſt ein wenig 
mehr Nachfrage, aber im Allgemeinen iſt das Geſchäft doch ſehr 
ruhig für dieſe Jahreszeit und ſollen die Brauer noch gate Vor: 
rälhe beſitzen. Die Nachfrage beſchränkt ſich beinahe ausſchließ⸗ 
lich auf Hopfen von beſter Farbe und Qualität, ſelbe find nicht 
jo reichlich wie erwartet wurde. Der größte Theil der Ernte bes 
ſteht aus Hopfen, die, obwohl fie gute Qualität beſitzen, an Farbe 
abfallen. Preiſe für 95er engliſche geringe 30—45, mittel 50—65, 
feine 70—90 fh. p. Ctr. In 1894er fit gar kein Geſchäft und von 
Kontinental⸗Hopfen iſt außer Belgiſcher und Altmärklern nur ſehr 
wenig am Markte. — Die Ernte iſt jetzt mit einigen Ausnahmen 
beendet und die Quantität dürfte unſerer früheren Abſchätzung 
gleichkommen. — Der Newyorker Markt iſt ruhig, man erwartet 

binnen Kurzem beträchtliche Quantitäten von States Paclfics, 
augenblicklich iſt noch keine Nachfrage dafür. Der Import wäh⸗ 


reud voriger Woche betrug 1630 Ctr. gegen 1747 Ctr. in der korre⸗ 


ſpondirenden Woche von 1894. 
u London, 27. Sept. [Wollauktion.] 


hauptet Prelſe feſt, bes 


Marktberichte. 


W. Poſen, 28. Sept. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Seit Anfang der Woche war das Wetter un⸗ 
unterbrochen herbſtlich ſchön. Die Kartoffelernte ſchreitet ſchnell 
vorwärts und iſt der Ertrag recht gut. Mit der Einſaat der Winter⸗ 
ſaat {ft man nunmehr vollſtändig fertig und entwickelt ſich dieſelbe 
ſchön. Die Getreidezufuhren waren von geringem Umfange, be⸗ 
ſonders von Roggen, weil aus unſerer Provinz bedeutende Partien 
nach Breslau dirigirt werden, die unſexem Platz entzogen werden. 
Bahnankünfte aus Weſtpreußen und Polen waren ebenfalls be⸗ 
langlos und beſchränkten ſich zumeiſt auf Sommergetreide. Höhere 
auswärtige Notirungen als auch ſtärker hervortretende Export⸗ 
und Konſumfrage haben im dies wöchentlichen Geſchäftsverkehr eine 
feitere Tendenz zur Folge gehabt und geſtaltete ſich der Verkauf 
für fämmtliche Cerealien leicht. Die hieſigen Läger von Roggen 
haben durch ftärtere Bahnabladungen bedeutend abgenommen. 

Weizen war in feiner Qualität an hieſige Müller leicht 
verkäuflich, geringe Sorten hielten ſich gut im Preiſe, 128—145 M. 

oggen fand zu Verſandzwecken nach der Lauſitz und Sachſen 
bei höheren Preiſen ſchnell Käufer, 112—115 M. 

Gerſte konnte man ziemlich letcht verkaufen, beſonders iſt 
feine Waare gefragt, wovon nur wenig offerirt wird, 105 130 M., 
feine Kujaviſche 135—142 M. 


Hafer wird faſt ausſchließlich in geringer Qualität ng l 


Br der wenig Beachtung findet, feine Sorten find begehrt, 110—128 > 


Erbſen holten feſte Preiſe, Kochwaare iſt knapp, Futterwaare 
112—120 M., Kochwaare 135—145 M. 
Lupinen ſind faſt gänzlich geſchäftslos, blaue 75—80 Mark, 
gelbe 85—90 M. nominell. 5 
Biden ſtill, 100-105 M. 
Buchweizen wenig Angebot und feſt, 125 bis 140 M. 
Spiritus. Die Tendenz des Artikels iſt recht feſt. Für 


Rohwaare beſteht eine äußerſt lebhafte Nachfrage, ſpeziell nach dem 
Königreich Sachſen und Schleſten jedoch kann dieſelbe keineswegs 
befriedigt werden, da das hieſige Lager bis auf ein ganz geringes 
Daantum geräumt iſt. Wir gehen nunmehr ohne jede Beſtände in 
die neue Kampagne über. Auf Wintertermine ruht das Geſchäft 
noch fait gänzlich. Auswärtige Kaufordres gehen nur ganz ver⸗ 
einzelt ein. Der Betrieb der Brennereien hat ganz ve einzelt be⸗ 
gonnen. 

** Berlin, 28. Sept. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
b o f.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 3203 Rinder. 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich bei gedrückter Stimmung der 
Käufer ſchleppend ab. Es bleibt etwas Ueberſtand. Die Preiſe 
notirten für I. 58-61 M., II. 51-57 M., 8 M., 
40-43 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — 
Zum Verkauf ſtanden 8306 Schweine. Der Markt verlief 
ruhig und wird ziemlich geräumt. Schwere aute und fette 
Schweine von 280 Pfd. und darüber (schwach vertreten) erzielten 
Preiſe erheblich über Notiz Im Durchſchnitt können wir aber 
nur notirten: Die Preiſe für I. 48—49 M., ausgeſuchte darüber, 

. 46—47 M., III. 42—45 M. für 100 Pfd. Fleiſckgewicht mit 20 
Proz. Tara. Zum Verkauf ſtanden 1048 Kälber. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend. Die Preis 
notirten für I. 61—64 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 57 60 Pf., 
III. 55-56 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 9200 Hammel. Der Markt zeigte ſehr langſamen 
Geſchäftsgang. Feine Lämmer waren knapp, geringe Waare wu de 
nicht geräumt. Die Preiſe notirten für 1. 52—58 Pf., II. 46 bis 
50 Pf., beſte Lämmer bis 63 Pf., Schleswig⸗Holſteiner 28—34 Pf. 
für ein Pfund lebend Fleiſchgewicht. 

* Heelin, 27. Sept. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Ber 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr ſtark, Geſchäft ziemlich rege, Preiſe für Kalbfleiſch, dä⸗ 
niſches Rind⸗ und däniſches Schweinefleiſch höher, ſonſt unverän⸗ 
dert. — Wild und Geſlügel: Bufubren reichlich, Gesch 
lebhaft, Preiſe beſſer. — Fiſche: Zufuhr ſehr reichlich, Geſchäft 
lebhaft bei ſinkenden Preiſen. Butter und Käſe: Butter 
unverändert, Käſe, Zufuhren in Weichkäſe nicht ausreichend. — 
emüſe, O b ſt Südfrüchte: Wenig verändert. 

Fleiſch. Ia 58 62 IIa 52 56, IIIa 45—50, IVa 


un) 
ch. Rindfleiſch 
38 —43, däniſches Ia 47—52, Kalbflelſch Ia 50 —67, IIa 40 —50 M, 
Di Ia 48-60, ıla 40 46, Schweinefleiſch 46—52 M., 

änen 32—42 Mark, Balonter —,.— Mark, Ruſſen —,.— Mark, 
Galizier — M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60—80 M., do. ohne Knochen 85—95 M. Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., barie 
Schlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 —70 M. per 50 Kilogr. 

Wild. Rehböcke Ia per ¼ Kilogr. 0,50 —0,65 M., do. IIa 
0,35 0,45 M., Rothwild ver / Kllogr. 0,20—0,30 M., Dam: 
wild 0,39—0,50 M., Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge 
—.—. M., Kaninchen per Stück 0,50 M., Hafen per Stück 2,25 
bis 3,50 M., Wildenten p. Stück 1—1,10 M., Rebhühner, junge 0,75 
bis 1.00 M., do. alte 0.6)— 0.70 M., do. IIa. 0,40 —0,70 M., 
e 0,25—0,30 M., Faſanen 1—2,00 M., Bekaſſinen 

a 


— rl. 
Hechte, 0 50 Kilogramm 40-65 Mark, bo. große 


Fiſche. 
45—50 M., Zander 89 M., Barſche 31— 53,00 M., Karpfen 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 28. Sept. Dem „Fremdenblatt“ zufolge wurde Ex z⸗ 
herzog Franz Ferdinand, deſſen Geſundheitszuſtand 
befriedigend iſt, den nächſten Winter in Egypten zubringen. 

Petersburg, 28. Sept. Für den Verkehr mit China 
wird eine neue Telegraphenlinie Baku⸗Tſchu⸗ 
gutſchak errichtet, welche zunächſt den Depeſchenverkehr mit 
Weſt⸗China ermöglicht. 

Ein Geſetz iſt veröffentlicht worden, nach welchem der Ry⸗ 


IV. [binsk⸗Bologofe⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft der Gau 


der Eiſenbahn von Bologoje nach Pskow und die 
Uebernahme der Nowgoroder Eiſenbahn in ihre 
Verwaltung geſtattet wird. 


Leipzig, 28. Sept. Die Leipz. Gerichtszeitung“ veröffentlicht 
eine Darſtellung der jünſten Spionage⸗Angelegenheit wonach das 
in Köln am 18. September zuſammen mit einer Frauensperſon 
deuſcher Reichsangehörigkeit verhaftete Individuum 
der Vertreter eines grotzen, deutſchen, induſtriellen Etabliſſements 
iſt, der, eingeborner Luxemburger, dleſes Ekabliſſe⸗ 
ment in Frankreich vertrat und feinen Wohnſitz in Parts 
hatte. In den Tagen nach dem 18. Sept. haben dann noch, auf 
Grund des, in dem Gepäck dleſes Individuums gefundenen Ma⸗ 
terlals vier weitere Verhaftungen deutſcher Reichs⸗ 
angehörigen in Effen. Magdeburg und Berlin ſtattge⸗ 
funden. Es handele ſich in der Hauptſache um Zeichnungen 
u. a. um Geſchütz⸗Konſtruktionen. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 28. Sept. Zuckerbericht. 


Tornzucker exl. von 9g 11,30—11,45 
Kornzucker exl. von 88 Proz. end. 10,70 —10, 

A 5 RE 8 neues.. . 10,010.95 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. . 760-845 

Tendenz: Ruhig. 

Brobrafftnade . 23,0 
Brobraſſinade II. 5 22.75 
Gem. Raffinade mit Faß 23 


Gem. Melis I. mit Nas 22.50 —22,75 
Tendenz: feſt. 
Kobzuder I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Sept. 10,27 / Gd. 10,77%, Br. 
Okt. 10,55 Gd. 10,60 


b bio. 7 per . N} . D 0 
dto. 5 per Nov.⸗Dez. 10,70%, bez. 10,72½ Br. 
dto. < per Jau.⸗Febr. 10,97%, Gd. 11,00 Br. 

Tendenz: Ruhig. a 
Breslau, 28. Sept. [Spiritusbericht.] Sept. 50er 
—,.— M., 70er —.— M. Tendenz: geſchäftslos. 


rſen⸗Telegramme. 


38 
Berlin, 28. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, we 


it | tete ſtill 
große 80 M, do. mittelgroße 70 M, bo. kleine 62—68 M. Schleie Weiten ft 22 
90-105 Mart, lee 25-43 N. hunte ische 31-38 K. Wale,| do. Stbr. 1535 2 140 zul 70er Seb. ne Jaß 5, 1 37 30 
große 90—100 Mark, bo. mittel 70,00 Mark, do. kleine 55-60 M., 3 70er Dh 36 90| 37 — 
Plötzen 46 M., Karauſchen 50—60 M. Roddow matte 34 M., Roggen fl 70er Novbr 36 90 37 10 
jeringere Hofbutter 95—100 M., Landbutter 80-90 M. Nüböl feſt 50er Iofo ohne Faß — — 53 60 
Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,25 —2,30 M. per Schock. do. Oktbr 42 80 42 60 Safer 5 
do. weiße 1,25—1,50 M., Mohrrüden per 50 Kllogramm 4,00 Kündigung in Roggen pl x 
bis 5,00 Mark, Porree ver Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettig Kündigung in Spiritus (70er) —.— Str (50er) * Sir 
9. Schock 8—12 M., Salat p. Schock 0,75—1.00 M., Weintrauben aung 5 ‚ Ö 
alten. p. / Kilo 0,18—0,28 M. Berlin, 28. September Schlußtkurſe. RB... 
Stromberg, 27. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 55. p SH ne 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität Roggen pr. Seert. 117 95 118 — 
100196 DR et er N 5 60 — Auatttät 98400 e 117 25 118 — 
100— ark, feinfter über Nottz. Gerſte na ualt — r ee ey nee Lee 5 = 
Mark, gute Braugerſte 118-125 M. Erbſen: Fatterwaare 100 bis Kik e ee e Da, 
112 M. Kochwaare 120—1:0 Mark. Hafer; alter nominell, 1000 70er Septbr 37 20 37 39 
neuer 100—110 M. Spiritus 70er 23,00 M. Sy 70er DM > 22.2.2286 90 86 80 
Breslau, 27 September (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 05 e e 36 90 36 90 
R ü b öl p. 100 Kilogr. ba Gekündigt 725 tr., per Se t. 43,00 do. 70er De mbr ne 36 90 36 90 
B., Mat 1896 43,50 B. Die. Börfenkommilten, i e e 
O. Z. Stettin, 27. Sept. Wetter: Schön. Temperatur 4 60er loko o EN 
+ 1 5 Be 773 ae e 5 1 a N 27. 2 N27 
elzen ruhig, per bar. 1910 er: „per 0 ) i g 7 
September⸗Ottobet und per Oktober⸗November 136 M. bez. per bt. 0 ae 2 15 50 uf rn 5 nun 45 
Nobember⸗Dezember 137 M. Gd. per April-Mat 14600 M. 18% %. 10g 30.103 ZUR %% 
Gd. — Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 114 bis 120 M., ver Bor 3¼ uf. 100 8 2 90 7 Ia 2% Golde 105 8 105 u 
Sept -Dftober und per Oktober⸗November 119 M. Gd., per No⸗ Bol 4% gandbrf 100 75100 66 doe de) ne 99 90 99 90 
vember⸗Dezember 120,00 M. Gd., per April⸗Mai 125,75 M. Br. 105 97% do. 100 301100 80 Oeſtrr Kred „Akt. 3 252 500262 40 
und Gd. — Gerſte per 1000 Kilo loko und kurze Lieferung neue de. 4% Rentenb 105 401105 25] Vombarden 8 48 1048 10 
inländ. 115—140 M., feine über Notiz. — Hafer per 1000 Kilogr. de. 3½ % do. 103 400103 25 Disk Kommandit 3 233 201381 90 
loko Pommerſcher neuer 110—117 Mark. — Spiritus feſter, per do, Prop Pit 102 — 101 9 Fondaftinemum = 
10.000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 34 M. bez., Termine ohne 5 9. 7 8 
Handel a Angemeldet: Nichts. Neue po Stadtanl. 101 761101 75 feſt 
Werne e e f Weizen 136 M., „gfoanen 119,00 M. Oeſterr. Banknoten 169 401169 60 
x „27. Sept. [S 0 Lıvecidi, Nammzug⸗Termin⸗ 3 5 
handel. Ju. Bata. Scunbmufter B. per Oktober 3,45 M., Oltpr-Sübb.E.SA 97 40] 97 101 Schwarztopf 264 801282 50 
per Nov. 3,47 M per Dezbr. 3,47%, M., per Jan. 3,50 M., per Mainz Ludwighf. dt. 120 801120 200 Dortm. St.⸗Pr. La. 82 80 40 
Februar 3,50 M., per März 3,52% N. per April 8,55 Mart, Marienb. Mlaw.do 87 80 87 4] Gelſenkirch. Kohlen 189 10187 — 


per Mai 3,55 M., per Juni 3,57 M., 
Radi 3.60 M., per Septbr. — Umſatz: 
ubig. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaual 
vom 26. bis 27. September. 

G. Hoppe, IV 766, kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. 
W. Voge, I 22515, kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. Herm. 
Höhne, XIII 4699, Palmkernmehl, Berlin⸗Thorn. Kerber, ohne 
Brm., Dampfer „Elſter“, Thorn⸗Montwy. Karl Winkler, I 21944, 
leer, Berlin Schönhagen. b 

Solzflößerei. 


Vom Hafen Brabemünde. x 

Tour Nr. 215 und 216: H. Benalh-Bromberg für Th. 
Franke⸗Berlin mit 18 Schleuſungen, B. Ernſt⸗Bromberg für Ber⸗ 
liner Holzkomtoir mit 11 Schleufungen, Tour Nr. 218: H. 
Stamer⸗Bromberg für C. Müller⸗Brahlltz ſchleuſt. 

Tour Nr. 217: Jul. Wegener⸗Schulitz mit 14 Schleuſungen 
ſind abgeſchleuſt. 

= Weiſtenhöhe, 27. Sept. Es find heute von bier abge» 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 202 und 203: C Herbſt⸗ 
Bromberg mit 48 Flotten. Tour Nr. 204 und 205: B. Ernſt⸗ 
Bromberg mit 22 Flotten. — Waſſerſtand 0,44 Meter. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 2/ Sept. Morgens 0,14 Meter 
27. Mittags 0,14 
. 28. ⸗Moraens 0,14 


ur. Juli 3,60 M., per 
165 000 Kilogramm. — 


0 Prinz Henry 81 25 80 5˙ Inowrait, Steiuſalz 56 10 56 10 
Poln. 4¼½% Pobrf 63 75 68 60 Chem. Fabrik Milch 184 60136 50 
Griech. 4655 Goldr. 29 75 29 75 Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A106 251104 60 
Italien. 4% Rente. 90 60 90 4 Rn 155 —154 90 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 20 55 2 Ultimo: 
9 A. 1890. 97 90) 97 70 It Mittelm. E. St. A. 95 9.| 95 60 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 40 67 45 Schweizer Centr. . 147 751147 10 
Rum. 4% Anl. 1890 89 70 89 601 Warſchau⸗Wiener 274 75/273 — 
Serb. Rente 1885 71 30 71 11) Berl. Handelsgeſell. 172 40/171 25 
Türken⸗Looſe 141 100141 2] Oeutſche Bantättien217 75216 690 
Disk.⸗Kommandit. 232 — 230 30 Königs⸗ und Laurah. 156 75/155 40 
Pol. Prov. A. B109 100 09 10 Bochumer Gußſtahl178 60/177 50 
Pof. Spritfabrik 183 100181 50 

Nachbörſe: Kredit 252 50. Diskonto⸗Kommandit 233 25 
Ruſſ. Noten 220 —. Bol. 4% Pfandbr. 100 75. bez. 34% Bol 


Pfandbr. 100 3. Gd. 
Stettin, (Teleqr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


28. Sept. 
Weizen ruhig Spiritus unverändert 
do. Sept.⸗Okt. 136 —136 — ver loke 70er 84 — 84 


do. Okt.⸗Nopbr. 136 — 37 — Petroleum“ 
® l 10 20 10 30 


Roggen ruhig bo. per lolo 
bo. Sept.⸗Okt. 119 119 — 

do. Okt.⸗Novbr. 119 —120 — 

Nüböl ſtill 


do. Sept. 43 70 43 5% 
do. Okibr. 48 701 43 5 
*) Petroleum: loko verſtenert Ulance % Pcoz. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Roſtel) in Woſen. 


